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Hauptgewinn geht nach Balzers 
Preise an die Volksblatt-Wettbewerbsgewinner übergeben: glückliche Gesichter bei Gewinner und Sponsoren 

PERSÖNLICH 

Herzliche Glück- ; 
wünsche unserer | 
Jubilarin j 
Das Volksblatt gratuliert ! 
recht herzlich zum Geburts- r 
tag  und wünscht  weiterhin i 
alles Gute u n d  Gottes Segen • 

Heute Mittwoch 
Hilda FALK, Im Mühleholz 31, 
Vaduz, zum 81. Geburtstag 

Viel Glück Im I 
Ehestand S 

r 

Heute Mittwoch vermählen 
sich vo r  dem Zivilstandes
amt  in Vaduz: 
Thomas Johann  Maria PAU-
GER von Österreich in 
Schaan u n d  Elisabetha M a 
ria CUDAZZO von Italien in 
Sennwald 
Daniel STÜBER v o n  Sevelen 
in Azmoos u n d  Helen O S -
PELT von Vaduz in Triesen 
Harald Roman OSPELT v o n  
u n d  in Vaduz u n d  Maria 
Doris WANGER v o n  u n d  in  
Eschen 
Patrik GERNER v o n  u n d  i n  
Eschen u n d  Claudia BECK 
v o n  Triesenberg in Eschen 

Wir  gratulieren recht 
herzlich z u r  Vermählung 
u n d  wünschen den Braut
paaren alles Gute u n d  viel 
Glück a u f  dem gemeinsa
men Lebensweg. 

Dienstjubiläen 
bei der Polizei 
Heute kann  Remi BIEDER- ^ 
MANN aus  Ruggell a u f  eine j 
35-jährige Tätigkeit bei der  
liechtensteinischen Landes- \ 
Verwaltung zurückblicken. 
Herr Biedermann ist bei der  ; 
Landespolizei tätig. ; 

Ebenfalls 35 Jahre  bei der  
Landespolizei erfüllen sich 
heute für Hans MEIER a u s  
Eschen. 

Gerne schliesst sich das ' 
Volksblatt den Gratulatio- # 
nen der Landesverwaltung \ 
an. } 

NACHRICHTEN | 

Talfahrt endete | 
an einem Baum ; 
TRIESENBERG: Am Mon- \ 
tagabend fuhr ein Automo- , 
bilist mit seinem Fahrzeug ! 
a u f  der Strasse Frommen- ; 
haus  Richtung Vaduz. Ver- < 
mutlich infolge übersetzter 
Geschwindigkeit geriet e r  
mit dem Personenwagen 
kurz vor der  Einmündung | 
in die Bergstrasse über den  j 
linken Fahrbahnrand u n d  ; 
prallte frontal in einen j, 
Baum. Der Personenwagen 
wurde beträchtlich beschä
digt, der Lenker blieb u n 
verletzt. (Ipß) 

Der Volksblatt-Slogan 
«Nehmen Sie uns beim 
Namen» hat Sonja Häm-
merle aus Balzers Glück 
gebracht. Sie darf sich ei
ne Woche in der Ther
menwelt Burgenland ver
wöhnen lassen. Auch die 
Gewinner der Digitalka
mera, dem Wochenende 
in Wien, den Wap-Han-
dys und den Internet-Ac-
counts freuten sich über 
die unerwarteten Ge
schenke. 

A d i  Lippuner 

Während der Lihga vom 2. bis 
10. September konnten die Be
sucherinnen und Besucher am 
Stand sechs in der Halle fünf 
den Volksblatt-Wettbewerb 
ausfüllen. Gefragt wurde nach 
dem neuen Slogan. Die richtige 
Antwort «Nehmen Sie uns beim 
Namen» w a r  für aufmerksame 
Leserinnen und  Leser des Volks
blattes oder bei einem Blick auf  
den Volksblatt-Stand nicht b e 
sonders schwierig. Die zahlrei
chen Wettbewerbskarten w u r 
den a m  letzten Ausstellungstag 
fachgerecht von  der  Amtsper
son Herbert Walser gemischt 
u n d  anschliessend in der  Rei
henfolge von  20 bis 1 gezogen. 

Fortuna hat te  es a u f  Sonja 
Hämmerte aus  Balzers abgese
hen. Sie da r f  sich, zusammen 
mit e iner  Begleitperson, eine 
ganze Woche in der  Thermen-
weit Burgenland verwöhnen 
lassen. A n -  u n d  Abreise erfolgt 
per  Flugzeug. Gestiftet wurde 
dieser Preis von  Postillion Rei
sen AG, Schaan, Rogners Ho
tels Stegersbach und Rheintal-
flug GmbH, Bregenz. Die Ge
winnerin des zweiten Preises, 
Margrit Frick, kommt ebenfalls 
aus Balzers. Sie darf  sich ü b e r  
eine Digitalkamera v o n  Foto 
Kaufmann in Schaan freuen. 

Ein Wochenende lang zu 
zweit Wien geniessen, dies 
kann Herta Risch aus  Schaan.  

Den ersten Preis durfte Sonja Hämmerte, Balzers (vorne links), von Ernst Nagiller von Postillion Reisen (hinten Zweiter von rechts) ent
gegennehmen. Margrit Frick, Balzers (vorne rechts), bekam vom Hansjörg Kaufmann (hinten Zweiter von links), von Foto Kaufinann eine 
Digitalkamera als zweiten Preis. Werner Fritz von Rheintalflug (hinten Mitte), übergab den dritten Preis an Herta Risch, Schaan (Zweite 
von vorn). M i t  a u f  dem Bild Wilfried Büchel, Geschäftsführer Volksblatt (links), und  Hubert Biedermann, Marketingleiter Volksblatt. 

Möglich machte diesen Gewinn 
die Rheintalflug GmbH, Bre
genz. Dank dem neuen Wap-
Handy von der Telecom FL kön
nen Erika Tschütscher, Vaduz, 
u n d  Nino Tihanyi, Feldkirch, ab 
sofort die neueste Technologie 
im Handybereich nutzen. 

Kyberna Informatik AG, Va
duz, ermöglicht den Gewinnern 
der  Preise sechs bis zehn j e  
einen Internet-Account. Es sind 
dies: Rudolf Hoop, Ruggell, 
Monika Erne, Triesen, Niko 
Grammenidis, Triesenberg, Da
niel Ladner, Schaan u n d  Rai
mund  Kieber, Mauren. 

L 
Den vierten und f ü n f t e n  Preis bekam Nino Tihanyi, Feldkirch (rechts), und Erika Tschütscher, Vaduz 
(vorne Zweite von rechts), von Edy Kindle, Telecom FL (hinten Zweiter von rechts), überreicht. Sechs
ter bis zehnter Platz übergab Domenig Weyermann von Kyberna (Zweiter von links) an Raimund Kie
ber, Balzers, Daniel Ladner, Schaan, Niko Grammenidis, Triesenberg (hinten links), Monika Erne, 
Triesen (vorne links) und Rudo l f  Hoop, Ruggell (hinten Dritter von rechts). (Bilder: manu) 

ne schnellste 
Datenübertragung 

im mobilen 
Internet 

«In der Gemeinschaft sind wir stark!» 
Der LANV präsentiert sich in einer neuen Broschüre 

fta»jn«u« Handy-Nets./ 
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versteht  sich 
* von-se lbs t#  

«Wer s ind  w i r  - was t u n  w i r  -
was  wollen wir?» Mit e iner  
b randneuen ,  sehr  in fo rmat i 
v e n  Broschüre möch te  d e r  
Liechtensteinische Arbe i tneh
merverband  (LANV) nicht  n u r  
sein Image aufbessern,  s o n 
dern  v o r  allem seine vielfäl t i 
gen  Tätigkeiten präsent ieren.  

Janine Köpfli 

Die Anforderungen in de r  Be
rufswelt sind hoch. Vieles ha t  
sich verändert, positiv wie auch 
negativ. Globalisierung, Indivi
dualisierung oder  neue Techno
logien beeinflussen unser  s o 
ziales Umfeld und unsere 
natürlichen Lebensgrundlagen. 
Es ist wichtig, gut  informiert zu 
sein. Dies ist ein ganz besonde
res Anliegen des LANV. Seit 
über 8 0  Jahren macht e r  sich 
stark und  kämpft für eine bes
sere und  gerechtere Arbeits
welt. «Wir sind da bei speziel
len Problemen, wir setzen u n s  
für Arbeitnehmerinnen und  Ar
beitnehmer ein und  helfen dort, 
wo wir  können», betonte 
LANV-Präsidentin Alice Fehr 
an der  gestrigen Medienorien
tierung. 

«Gleiches Recht für allei» 
Cinzia Ventruto ist Mitarbei

terin in einem Helikopter-Re
paratur-Zentrum. Werner Nä-
scher ist Kundenberater beii ei
ner  Bank. Zusammen mit fünf 
weiteren Berufsleuten aus ganz 
unterschiedlichen Branchen 
werben die beiden in der  neuen 
Broschüre für die wertvolle 
Tätigkeit des Liechtensteini

schen Arbeitnehmerverbandes. 
«Gleiches Recht für alle», lautet 
ein Slogan. Unterdrückung, 
Mobbing, Benachteiligung, se
xuelle Belästigung oder Ra
chekündigungen kommen im
mer noch vor. Der LANV 
spricht sich dagegen aus und 
versucht, gezielt gegen solche 
Tabuthemen vorzugehen. Gera
de Frauen, die a n  ihrem Ar

beitsplatz sexuell belästigt wer
den, erhalten als LANV-Mit-
glied Unterstützung v o n  einer 
Vertrauensanwältin. Sie hilft 
Betroffenen, ihre Rechte gel
tend zu machen und im Ernst
fall zu klagen. 

Jederzeit zur Stelle 
In insgesamt 20 Gesamtar

beitsverträgen konnte der 

Albert Jehle, Alice Fehr und Kurt Foser (von links) präsentieren die neuen Broschüren, die über die viel
fältigen und f ü r  die Arbeitswelt sehr wertvollen Tätigkeiten des L A N V  Auskunf t  geben. (Bild: bakJ 

LANV wichtige Vorteile, wie 
zum Beispiel Mindestlohnrieht-
linien und Gratifikation, ver
einbaren. Aber es gibt noch 
lange nicht in allen Berufsbran
chen solche Sozialpartnerschaf
ten zwischen Arbeitnehmern 
u n d  Arbeitgebern. «Uns ist es 
ein grosses Anliegen, im Treu
hand-  und Bankenbereich Ge
samtarbeitsverträge auszuhan
deln. Denn dort sind ebenfalls 
Probleme vorhanden», meinte 
LANV-Sekretär Albert Jehle. 
Nicht zuletzt deswegen soll die 
Broschüre auch neue Zielgrup
pen aus dem kaufmännischen-
u n d  dem Dienstleistungsbereich 
ansprechen. Der LANV steht j e 
derzeit mit Auskunft und  kos
tenloser Beratung zu r  Stelle. Er 
vertritt die Interessen der Arbei
tenden und will zusammen mit 
seinen inzwischen 1300 Mit
gliedern auch in Zukunft eini
ges bewegen, denn: «Nur in der 
Gemeinschaft sind wir stark». 

Wer sich für die Arbeit des 
Liechtensteinischen Arbeitneh
merverbandes oder für eine 
Mitgliedschaft interessiert, 
kann die informative Broschüre 
direkt beim LANV in Triesen 
anfordern (Telefon 399 38 38, 
E-mail:  lanv@supra.net). 


